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D R .  A N T O N  A D L M  A N N S E D E R  :

Das naturkundliche Schrifttum 
über das Innviertel

Am Beginn jeder Forschungsarbeit steht das Literaturstudium, eine Information 
über die wissenschaftlichen Arbeiten, die auf dem zu begehenden Weg bereits geleistet 
wurden. Erst dann beginnt das wissenschaftliche Neuland, die eigentliche selbständige 
Forschungsarbeit. Die Beschaffung der einschlägigen Arbeiten ist oft mit großen 
Schwierigkeiten verbunden, da diese in verschiedenstem Schrifttum publiziert sind: 
In regionalen floristischen, faunistischen und geologischen Werken, in Abhandlungen, 
Berichten, Jahrbüchern und Zeitschriften naturhistorischer Vereine oder Museen, in 
Festschriften, Kartenwerken, Zeitungen und Zeitungsbeilagen. Der Großteil dieser 
Literaturquellen liegt nur in Studienbibliotheken, in Universitäten (als Dissertationen 
oder Hausarbeiten meist unveröffentlicht) und in Museen zur Einsicht auf. Für Unter= 
Stützung beim Aufsuchen von Literatur im Linzer Landesmuseum möchte ich meinen 
Dank aussprechen: Dem Leiter der Biologischen Abteilung Herrn Kustos H. F. Hamann 
und dem langjährigen Vorsitzenden der Entomologischen Arbeitsgemeinschaft Herrn 
Obr. i. R. K. Kusdas. Frau Dr. G. Mayer ermöglichte mir die Durchsicht der Zeit= 
schriftenkartei. Ich halte es für gerechtfertigt, auch die kleineren naturkundlichen Bei= 
träge über das Innviertel zu erfassen, denn sie stellen immerhin kleine Bausteine in 
unserem Wissen über die Heimat dar. Unter Innviertel verstehe ich die politischen 
Bezirke Braunau, Ried und Schärding. Da sich aber die Naturlandschaften nicht ebenso 
abgrenzen lassen, sind auch Grenzgebiete, soweit diese zum besseren Verständnis oder 
Vergleich dienen, mit einbezogen. Auch Arbeiten über Oberösterreich oder über öster= 
reich werden angeführt, wenn sie Angaben über das Innviertel enthalten oder für das 
betreffende Thema grundlegend sind.

Das naturkundliche Schrifttum ist nach folgenden Teilgebieten angeführt:
I. Geologie, Mineralogie und Paläontologie

II. Botanik
III. Zoologie
IV. Allgemeine Landschaftskunde und Landschaftsschutz.

Innerhalb dieser Teilgebiete ist das Schrifttum nach Verfassern und chronologisch 
geordnet.

Vergleichen wir die Literaturangaben in den einzelnen Disziplinen der Natur= 
künde zahlenmäßig miteinander, so müssen wir feststellen, daß Geologie und Zoologie 
mit Abstand an der Spitze stehen. Dies verdankt besonders die geologische Forschung 
der Tatsache, daß für sie nicht allein die Freude am Forschen selbst Antrieb ist, son= 
dem auch das nüchterne Interesse an der wirtschaftlichen Erschließung der Boden= 
schätze und Energiequellen. Die Wirtschaft gewährt dabei auch für die Forschung^ 
arbeiten finanzielle Unterstützung. So wurde durch die zahlreichen bis auf das Grund= 
gehirge abgeteuften Bohrungen der Rohöl=Gewinnungs=AG. die Innviertler Landschaft 
auch in ihrer Tiefengliederung erforscht. Eine hervorragende Stellung nimmt auch die 
Eiszeitforschung im oberösterreichisch=salzburgischen Grenzgebiet ein.

Im zoologischen Schrifttum dominiert die Vogelkunde. Die neu entstandenen Inn= 
Stauseen mit ihren zahlreichen zugewanderten Vogelarten geben einen besonderen 
Anreiz. Die Vogelschutzstation Steyregg und Landesgruppe Oberösterreich der öster=
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reichischen Vogelwarte gibt schon seit dem Jahre 1957 regelmäßig „Vogelkundliche 
Berichte und Informationen" heraus. Zahlreiche Mitarbeiter und Beobachter verfolgen 
und registrieren die faunistischen Veränderungen und den Vogelzug. Im Jahre 1960 
nahm die Vogelschutzstation Steyr egg mit Braunauer Ornithologen Kontakt auf und 
errichtete dort die „Außenstelle Braunau". Damit wurden die Grundlagen für die Er= 
richtung eines Naturschutzgebietes im Gebiete der Innstauseen gelegt. Die zahlreichen 
Publikationen sprechen für die Aktivität der oberösterreichischen Ornithologen. Eine 
„Vogelfauna von Oberösterreich" ist in Vorbereitung.

Die Erforschung der heimischen Insektenwelt hat sich die Entomologische Arbeits= 
gemeinschaft am Linzer Landesmuseum zum Ziele gesetzt. Sie hält alljährlich in Linz 
einen Entomologentag ab. Eine Schmetterlingsfauna von Oberösterreich wird dem= 
nächst erscheinen.

In der botanischen Forschung liegen über unsere schönen Moorgebiete größere 
Arbeiten vor und es ist schon lange ein berechtigtes Bestreben, diese Biotope unter 
strengeren Naturschutz zu stellen. Die Botanische Arbeitsgemeinschaft hat schon be= 
achtlich viel Material für das große oberösterreichische Zentralherbar gesammelt. Diese 
große museale Pflanzensammlung umfaßt bereits etwa 300.000 Belegexemplare. Auch 
an der unter Leitung von Univ.=Prof. Dr. H. Ehrendorfer, Graz, seit drei Jahren an= 
gelaufenen pflanzengeographischen Kartierung Österreichs beteiligt sich die Botanische 
Arbeitsgemeinschaft und bearbeitet mit weiteren Mitarbeitern das Bundesland Ober= 
Österreich. Außer den genannten Arbeitsgemeinschaften gibt es innerhalb der Biologie 
noch eine hydrobiologische und mykologische. Letztere ist besonders durch ihre Pilz= 
ausstellungen im Landesmuseum an die Öffentlichkeit getreten. Auch auf den Gebieten 
der Mineralogie und Geologie wird Gemeinschaftsarbeit geleistet.

In den Jahrbüchern des Oberösterreichischen Landesmuseums wird fortlaufend 
über die wissenschaftliche Tätigkeit dieser verschiedenen Arbeitsgemeinschaften und 
Institutionen berichtet.

Ist also auf manchen Gebieten schon beachtliche Arbeit geleistet worden und der= 
zeit noch im Gange, so ist doch das Innviertel im Vergleich zu anderen Gebieten Ober= 
Österreichs in manchen Forschungszweigen des großen Bereiches der Naturkunde noch 
wenig bearbeitet worden. Wenn wir in den beiden großen Werken, dem Catalogus 
Florae Austriae und dem Catalogus Faunae Austriae oder in anderen größeren Arbeiten 
über Oberösterreich oder Österreich nach Fundortangaben oder sonstigen naturwissen= 
schaftlichen Daten, die das Innviertel betreffen, suchen, so finden wir diese spärlich 
oder nur auf einzelne kleinere Gebiete beschränkt. Auf den Verbreitungskarten sind 
also größere Teile unseres engeren Heimatgebietes noch „weiße Flecke".

Mit den 370 nachstehend angeführten Publikationen hoffe ich das naturkundliche 
Schrifttum über das Innviertel im wesentlichen erfaßt zu haben. Möge die vorliegende 
„Innviertler Bibliographie" nicht nur Information über die bisher geleistete Arbeit, son= 
dem auch Ansporn für weitere naturkundliche Heimatforschung sein.
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S C H R I F T T U M  :

I. G E O L O G I E ,  M I N E R A L O G I E  U N D  P A L Ä O N T O L O G I E

Aber er, F. und E. Braumüller: Die miozäne Molasse am Alpennordrand im Oichten= und 
Mattigtal nördlich Salzburg. Jb. Geol. B. A., 92, 1947.

Aberer, F.; Die Molassezone im westlichen Oberösterreich und in Salzburg. Mitt. Geol. Ges. 
Wien, 50, 1957.

— Bau der Molassezone östlich der Salzach. Z. deutsch, geol. Ges., 113, 2/3.
Adlmannseder, A.: Der Mammutfund von Mühlheim. Die Heimat1, Nr. 96, Ried i. I., 1967. 
Bachmayer, F.: Zwei neue Crustaceen=Arten aus dem Helvet=Schlier von Ottnang. Ann. d.

Nat. Hist. Mus., 59, 1952/53, S. 137—140, Wien 1953.
Becker, H.: Bericht über geologische Untersuchungen im westlichen Hausruck und im öst= 

liehen Kobernaußerwald (3 Arbeiten), Wien 1950/51, Blatt Ried—Vöcklabruck (Geol. 
B. A.).

— Geologische Verhältnisse im Hausruck. Operat des Hatschekschen Waldgutes Haag/H. 
1949—1960.

Bobek, H.: Die jüngste Geschichte der Inntalterrasse und der Rückzug der letzten Ver= 
gletscherung im Inntal. Jb. Geol. B. A., 85, 1935.

Brückner, E.: Die Vergletscherung des Salzachgebietes. Pencks Geogr. Abh., I, 1, 1886.
Büdel, J.: Die morphologischen Wirkungen des Eiszeitklimas im gletscherfreien Gebiet. GeoL 

Rundschau 1944 (Klimaheft).
— Die räumliche und zeitliche Gliederung des Eiszeitklimas. Naturw., 46, 1949.
— Die Klimaphasen der Würmeiszeit. Naturw., 37, 1950.
Bürgl, H.: Zur Stratigraphie und Tektonik des oberösterr. Schliers. Verh. Geol. B. A., 1946.
— Der Untergrund der Molasse im bayr.=österr. Grenzgebiet. Jb. Geol. B. A., 93, 1949. 
Commenda, H.: Übersicht der Mineralien Oberösterreichs. 35. Jb. d. k. u. k. Gymn. Linz 1886.
— Materialien zur Geognosie Oberösterreichs. 58. Jb. d. Mus. Fr. Carol., Linz 1900.
— Abriß des Aufbaues Oberösterreichs aus Gesteinen und Mineralien. Heimatgaue, 7. Jg., 

1926.
— Das Vorkommen fossiler Brennstoffe in Oberösterreich. Heimatgaue, 8. Jg., 1927.
— Fossile Brennstoffe. Oö. Heimatgaue, Linz 1929.
Ebers, E.; Über erloschene Seen im Salzachgletscher=Gebiet. Mitt. Geol. Ges., München, 25, 

1932.
— und L. Weinberger: Die Periglazialerscheinungen im Bereich und Vorfeld des eiszeit= 

liehen Salzach=Vorlandgletschers im nördlichen Alpenvorland. Göttinger Geogr. Abh. 15, 
1954.

— Hauptwürm, Spätwürm, Frühwürm und die Frage der älteren Würmschotter. Eiszeitalter 
und Gegenwart, 6, 1955.

Ehrlich, C.: Geognostische Wanderungen im Gebiet der nordöstlichen Alpen, Linz 1854 (mit 
Angaben Reuß' aus dem Jahre 1852).

— Beiträge zur Paläontologie und Geognosie von Oberösterreich und Salzburg. 15. Ber. 
Mus. Fr. Carol., Linz 1855.

— Die nutzbaren Gesteine Oberösterreichs und Salzburgs nach dem geognostischen Vor= 
kommen und ihrer Verwendung. 17. Ber. Mus. Fr. Carol., 1857.

Ettingshausen, C. v.: Beiträge zur Kenntnis der fossilen Flora von Wildshut in Oberöster= 
reich. Sitzungsber. d. math. naturwissensch. Klasse d. Ak. d. W., Wien 1852.

Fink, Verlauf und Ergebnisse der Quartärexkursion in Österreich 1955. Mitt. d. Geogr. 
Ges. Wien, Bd. 97, Heft III, Wien 1955.

— Die Böden Österreichs. Mitt. d. Geogr. Ges. Wien, Bd. 100, Heft III, 1958.
— Nachruf an Ludwig Weinberger (mit Literaturangaben). Mitt. geol. Ges. Wien, 59. Bd., 

1966.
Fuchs, G.: Bericht 1962 über Aufnahmen auf Blatt Schärding. Verh. Geol. B. A. Wien 1963/3. 
Füchtbauer, H.: Zur Sedimentologie der Oberen Süßwassermolasse des Alpenvorlandes. Zt. 

d. D. Ges., Bd. 106/2, 1954.
Führer für die Quartär=Exkursionen in Österreich. Bd. I., Wien 1936.

J) Heimatkundliche Beilage der Rieder Volkszeitung.
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Götzinger, G.: Studien in den Kohlengebieten im westlichen Oberösterreich. Jb. Geol. B. A., 
Wien 1924.

— Neue Vorkommen im westl. Oberösterreich. Zeitschr. d. intern. Ver. d. Bohringenieure 
und Bohrtechniker, 1924.

— Zur nacheiszeitlichen Talbildung der Salzach und des Inn oberhalb Braunau. Braunauer 
Heimatkunde, 1925.

— Neueste Erfahrungen über den oö. Schlier unter besonderer Berücksichtigung der beiden 
1200=Meter=Tiefbohrungen bei Braunau am Inn. Montan. Rundschau 1925 und Geol. 
Rundschau XVII, 1926.

— Aufnahmeberichte über Blatt Mattighofen. Verh. Geol. B. A., Wien 1917—1928.
— Geologische Spezialkarte der Republik Österreich, Blatt Tittmoning, 1931. (Anschluß an 

das Blatt Mattighofen, 1928).
— Bericht über außerplanmäßige Aufnahmen auf Blatt Ried—Vöcklabruck. Verh. Geol. B. 

A., Wien 1935.
— Das Quartär im öst. Alpenvorland. Verh. d. III. Intern. Quartär=Konf., 1936, Wien 1938.
— Zur Kenntnis des tiefsten Schliers in Oberdonau. Mont. Rundschau, 30. Bd., 1938.
— R. Grill, H. Küpper, E. Lichtenberger, G. Rosenberg sowie einer Arb.=Gem. zum Entwurf 

von Fossilientafeln: Erläuterungen zur geologischen Karte der Umgebung von Wien. 
Geol. B. A., Wien 1954. Von den auf 15 Tafeln dargestellten Fossilien sind viele auch für 
die Molassezone des Innviertels charakteristisch.

Gräber, H.: Das kristalline Grundgebirge im Donautal von Passau bis Linz und seine wei= 
tere Umgebung. Mitt. Geol. Ges. Wien, Bd. 49, 1956.

Graul, H.: Morphologische Arbeit über Hausruck und Kobernaußerwald und deren Vorland, 
mit einem schotteranalytischen Beitrag. Dissertation, Wien 1936.

— Untersuchungen über Abtragung und Aufschüttung im Gebiet des unteren Inn und Haus= 
ruck. Mitt. Geogr. Ges. München, 30, 1937.

Grill, R. u. F. X. Schaffer: Die Molassezone in Schaffer Geologie von Österreich, 2. Aufl., 
Wien 1951.

Grims, F.: Die Geologie des Sauwaldes. Die Heimat, Nr. 62 und 63, Ried i. I. 1965.
— Der Jungfernstein bei Kopfing. Die Heimat, 75, 1966.
Gruber, F.: Beiträge zur Geomorphologie Oberösterreichs, Mitt. f. Erdk., Linz 1935.
Handmann, R.: Die Neogenablagerungen des öst.=Ung. Tertiärbeckens. Münster, Aschaffen= 

bürg, 1888.
Hauer, F.: Fossilien von Mettmach bei Ried. Verh. Geol. R. A., 1868.
Hingenau, O.: Die Braunkohlenlager des Hausruckgebirges in Oberösterreich. Wien 1856.
Hirschinger: Der Hausruckkohlenbergbau der Wolfsegg=Traunthaler Kohlenwerks=AG., 

Vöcklabrucker Heimatmappe, Lehrer=Arb.=Gem., 1929.
Hoernes, R.: Die Fauna des Schliers von Ottnang, Jb. d. k. u. k. Geol. B. A., Wien 1875.
Hofmann, E.: Paläobotanische Untersuchungen über Kohlenvorkommen im Hausruck. Mitt. 

Geol. Ges., Bd. XX., Wien 1927.
— Über die Hausruckkohle und ihre Pflanzen. Vöcklabrucker Heimatmappe, Lehrer=Arb.= 

Gern., 1931.
— Tertiäre Pflanzenreste von verschiedenen öst. Lagerstätten. Mitt. Geol. Ges., 25, 144—176, 

Wien 1932.
— Paläobotanische Untersuchungen an Braunkohlen von Ampflwang in Civran, Gruber, 

Hofmann, Müller, Petrarschek, Siegl: Chemische und petrographische Untersuchungen 
an der Braunkohle des Hausrucks in Oberdonau. Sitzungsber. Akad. Wissensch., Naturw. 
Kl. L, 1952, 177—241, 3 Fig., 8 Tafeln, Wien 1943.

Horninger, G.: Der Schärdinger Granit. Min. petr. Mitt., 47, 1936 (Blatt Schärding).
janik, V.: Die erdgeschichtliche Vergangenheit Oberösterreichs. Oö. Heimatblätter, Jg. 15, 

1961.
— Geologie und Landschaftsentwicklung des Innviertels, Heft „Oberösterreich", 16. Jg., 

1/2, 1966.
— Die Landschaftsgeschichte Oberösterreichs. Landschaft Oberösterreich der Halbjahres= 

zeitschr. Oberösterreich, 17. Jg., Heft 1/2, Sommer 1967.
Kartenwerk: Salzachgletscher. Karte und Text (1955).
Kinzl, H.: Durchbruchstäler am Südrand der Böhmischen Masse in Oberösterreich. Passau 

1926.
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_  Über die Verbreitung der Quarzitkonglomerate im westlichen Oberösterreich. Jb. d. Geol. 
B. A., Wien 1927.

Kohl, H. und H. Schiller: Quartärgeologische Beobachtungen an den tertiären Schottern des 
Pitzenberges bei Münzkirchen im Sauwald, Oberösterreich. 108. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., 
Linz 1963.

König, A.: Geologische Beobachtungen in Oberösterreich. II. Der Südabhang des Hausruck 
und die Altmoränen des Attersee=Gletschers. 66. Jb. d. Mus. Fr. Carol., Linz 1908.

— Geologische Beobachtungen in Oberösterreich III. Schotter und Konglomerate zwischen 
Traun und Inn. 68. Jb. d. Mus. Fr. Car., 1910.

— Erdgeschichtliches über den Hausruck. Bilderwoche der Tagespost Linz, 5. 1. 1930.
Kufner, O.: Zur Geschichte der Schärdinger Granitindustrie. Die Heimat, Nr. 44—49, Ried i. I.,

1963/64.
Lipoid, M.: Über das Vorkommen von Braunkohle zu Wildshut im Innkreis in Oberöster= 

reich. Jb. d. k. u. k. Geol. R. A., 1850.
Lorenz, Über die Entstehung der Hausrucker Kohlenlager. Sitzungsber. d. m. naturw. Kl. 

d. Ak. d. W., Wien 1856157.
Marian, F.: Aufbau und erdgeschichtliche Entwicklung der Landschaft des Bezirkes Schär= 

ding. Bezirksschulrat Schärding, 1926.
Meissl, H.: Der Braunkohlenbergbau im Hausruck. Heimatland, 12. Jg., Nov. 1935, Kath. 

Preßverein Linz.
Micheler, A.: Die voralpine Salzach. Jb. d. Ver. z. Schutze der Alpenpflanzen und =tiere, 

München 1959.
— Flußland der Salzach vor dem Umbruch. Ebendort 1965.
Netwald, Analyse der Traunthaler Braunkohlenasche. Progr. der Oberrealschule Linz, 

1852/53.
Nowack, E.: Studien am Südrande der Böhmischen Masse. Verh. der Geol. B. A., 1921.
Penck, A. und E. Brückner: Die Alpen im Eiszeitalter. Leipzig 1901—1909.
Petters, V.: Geologische und mikropaläontologische Untersuchungen der Eurogasco im Schlier 

Oberösterreichs. Mont. Rundschau 1936.
Petrascheck, W.: Die Gegend von Taufkirchen im oberösterreichischen Innkreise . . . Berg= 

und Hüttenmänn. Jb. Mont. Hochsch. Leoben, 77. Bd., 1924.
— Stein= und Braunkohlenfloren. Jb. Berg= und Hüttenw., 1927.
Pia, J.: Zur geologischen Geschichte des Donautales. Wissenschafl. Donauführer, Wien 1939.
Pia, J. v. u. O. Sickenberg: Katalog der in den österreichischen Sammlungen befindlichen 

Säugetierreste des Jungtertiärs Österreichs und der Randgebiete. Denkschrift des Na= 
turhist. Mus., Bd. 4, Wien 1934.

Reuss, A. E.: Die fossilen Entomostraceen des öst. Tertiärbeckens. Beitrag zur fossilen 
Fauna desselben. Wien, Braumüller, 1849.

— Foraminiferen des Ottnanger Schliers. Verh. d. Geol. R. A., 1864, S. 20/21.
— Angaben über den Schlier von Ottnang in einer Arbeit über Wieliczka. Sitzungsber. d. 

Ak. d. W., Wien 1867.
Richter, E.: Moränenlandschaft im Innviertel. Tagblatt der Versammlung deutscher Naturf. 

und Ärzte zu Salzburg, 1881.
Rosenauer, F.: Über das Wasser in Oberösterreich. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., Linz 1932.
Schadler, J.: Geologischer Arbeitsbericht, 98. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., Linz 1953.
Schaffer, F. X.: Das Alpenvorland. Geologie der Ostmark, Deutike, Wien 1943.
Seefeldner, E.: Salzburg, Alpen und Vorland. Sammlung geogr. Führer, 3, Berlin 1929.
— Hausruck und Alpen. Z. Ges. Erdkunde, Berlin 1935.
— Der Hausruck und sein Vorland. Z. Ges. Erdkunde, Berlin 1939.
Seeland, F.: Über die von der Kais. Ak. d. W. eingeleiteten Untersuchungen der Braun= 

und Steinkohlen, ö st. Jb. d. k. u. k. Geol. R. A., 1850.
Sieber, R.: Die faunengeschichtliche Stellung der Makrofossilien von Ottnang bei Wolfsegg. 
Stadler, J.: Geologie der Umgebung von Passau. Geogn. Jahresh., 36, 1925 (mit reichlicher 

Lit.=Ang.).
Suess, E.: Beobachtungen über den Schlier in Oberösterreich und Bayern. Ann. d. Naturh. 

Hof=Mus., 6. Bd., Wien 1891.
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Tausch, L.: Über Funde von Säugetierresten in lignitführenden Ablagerungen des Haus= 
ruckgebirges. Oö. Verh., k. u. k. Geol. R. A., 1883.

Teichmüller=Gundlach: Die postmiozänen Verbiegungen der nordalpinen Saumtiefe. „Stille^ 
Festschrift", Stuttgart, F. Enke. 1936.

Thenius, E.; Die Säugetierreste aus dem Jungtertiär des Hausrucks und Kobernaußer= 
waldes und die Altersstellung der Fundschichten. Jb. Geol. B. A., 95, 1952.

Thiele, O.: Neue geologische Ergebnisse aus dem Sauwald (Oö.) Verh. d. Geol. B. A., 
Jg. 1962, Heft 1.

Till, A.: Über das Grundgebirge zwischen Passau und Engelhartszell (I.). Verh. d. GeoL 
R. A., Wien 1913.

— Exkursionsbericht über das oberöst. Innviertel (II) betrifft Tertiär= und Quartärdecke. 
Verh. d. k. u. k. geol. R. A., Wien 1913.

Toula, Fr: Über eine kleine Mikrofauna der Ottnanger (Schlier)=Schichten. Verh. k. u. k. 
geol. R. A., 7/8, 1914.

Troll, C : Die Rückzugsstadien der Würmeiszeit im nördlichen Vorland der Alpen. Mitt. 
Geogr. Ges., München, 18, 1925.

— Die jungglazialen Schotterfluren im Umkreis der Alpen. Forschungen zur deutschen 
Landes= u. Volkskunde, 1926.

— Die sog. Vorrückungsphase der Würmeiszeit und der Eiszerfall bei ihrem Rückgang. 
Ebenda, 29, 1936.

— Der Eiszerfall beim Rückzug der alpinen Vorlandgletscher in die Stammbecken. Verh. 
3. Internat. Quartärkonf., Wien 1938.

Vetters, H.: Geologische Karte der Republick Österreich und der Nachbargebiete. 1:500.000, 
Wien 1933.

— Erläuterungen zur geologischen Karte von Österreich und der Nachbargebiete, Wien 1937.
Wallisch, R .: Zur Foraminiferen=Fauna des Schliers von Ried im Innkreis und Umgebung.

66. Jb. Bundesgymn. Ried i. I. 1937.
— , R. Berner, L. Weinberger u. ]. Rohrhofer: Der geologische Bau des Alpenvorlandes 

zwischen Salzach, Inn und der Enns. Mitt. f. Erdk., Linz, 1936—1938.
Wallmann, H.: Wanderungen durch das präalpine Salzburger Hügelland. D. ö . A. V., 

Wien, Gerolds Sohn, 1867.
Weithofer, K.: Die Fortsetzung der bayrischen OHgozän=Molasse in Ober= und Nieder= 

Österreich. Zentr. Bl. Min., 1937, Abt. B.
Weinberger, L.: Konzept zur „Geologie des Mattigtales und seiner Umgebung". Hausarbeit 

zur Fachprüfung, vorgelegt dem Landesschulrat von Salzburg, 1935.
— Der geologische Bau des oberen Innviertels. Mitt. f. Erdk., Linz, 7, 1938.
— Berichtigung zum Exkursionsbericht der INQUA. Z. f. Gletscherk., 26, 1939.
— 100 Jahre Eiszeitforschung in Oberösterreich. Oberöst. Heimatblätter, 2., Linz 1948.
— Die Eiszeit in den Alpen. I. Gletscherkunde. Mitt. f. Erdk. 12/13, Linz 1948/49.
— Gliederung der Altmoränen des Salzachgletschers östlich der Salzach. Z. f. Gletscherk. 

und Glazialgeologie, 1, 1950.
— Neuere Anschauungen über den Salzach=Vorlandgletscher. Mitt. naturw. Arb.=Gem. am 

Haus der Natur in Salzburg, geol. min. Arbeitsgr., 2, 1951 (a).
— Diskussionsbeitrag zur Entstehung des Oichtentales. Mitt. naturwiss. Arb.=Gem. am Haus 

d. Natur in Salzburg, geol. min. Arbeitsgr., 2, 1951 (b).
— Ein Rinnensystem im Gebiet des Salzachgletschers. Z. f. Gletscherk. und Glazial= 

geologie, 2, 1952.
— Über glacifluviatile Schotter bei Mauerkirchen und deren Löße. Geológica Bavaria, 

19, 1953.
— Die Periglazialerscheinungen im österreichischen Teil des eiszeitlichen Salzach=Vorland= 

Gletschers. Göttinger geogr. Abh., 15, 1954.
— Exkursion durch das österreichische Salzachgletschergebiet und die Moränengürtel der 

Irrsee= und Attersee=Zweige des Traungletschers. Verh. Geol. B. A., 1955, Sonderheft D.
— Bau und Bildung des Ibmer=Moos=Beckens. Mitt. Geol. Ges. Wien 1957.
— Zur Geologie der Landschaft um das Filzmoos. 110 Jb. Oö. Mus.=Ver.
— Überblick über die Eiszeit im Lande Salzburg und in den angrenzenden Teilen Ober= 

Österreichs. Salzburger Heimatatlas.
— Der Mastodenfund von Mettmach. Die Heimat, 11, 1960.
— Was eine Schottergrube erzählt. Die Heimat, 13, 1961.
— Die Eiszeit in unserer Heimat. Die Heimat, 14, 1961.
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— Ältester Schatz der Heimat sind Löß und Lehm. Die Heimat. 38 u. 39, 1963.
— Waren Hausruck und Kobernaußerwald vergletschert? Die Heimat, 71 u. 72, 1965.
Weselka, E.: Unsere Molassezone — ein erdölhöffiges Gebiet, 2. Jb. d. Bundesgymnasiums 

Braunau, 1961/62.
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alter und Gegenwart, 2, 1952.
— Über die Gliederung der Würmeiszeit und die Stellung der Löße in ihr. Eiszeitalter und 

Gegenwart, 7, 1956.
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Baumgartner J. u. K. Fitz: Moose aus Oberösterreich. 102. Jb. d. Mus.=Ver., Linz 1957.
Brittinger, Ch.: Flora von Oberösterreich. VZBG2), 12, 1862, Abh.: 977—1140. Diese Arbeit 
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— Kritische Beurteilung von F. C. Sailers „Flora von Oberösterreich". Flora, Regens= 
bürg, 1849.

Dörfler, I.: Zur Flora von Oberösterreich, ö . B. Z., 39, 40, 41, 43.
— Beitrag zur Flora von Oberösterreich. VZBG., 40, Wien 1890, Abh. 591—610. (Mit An= 

gaben aus der Umgebung von Ried.)
Duftschmid, J.: Die Flora von Oberösterreich. Jb. Mus. Fr. Carol., 4 Bände, 1870—1885.
Feßl, L.; Begegnungen im Mündungsgebiet der Ach. Die Heimat, 27 u. 28, 1962, und Fest= 

schrift der Wasserbauverwaltung Oberösterreich „Mühlheimer Ache", 1965, S. 9—14.
— Heimische Orchideen in Wald, Wiese und Sumpf. Die Heimat, 33 u. 34, 1962.
Fetzmann, E.: Beitrag zur Algenvegetation des Filzmooses bei Tarsdorf (Oberösterreich), 

ö st. Bot. Z., 108, 1961.
Forstinger, H.: Pilze im Winter. Die Heimat, 98, Ried i. I. 1968.
— Pilzraritäten im alten Rieder Stadtpark. Die Heimat, 91, 1967.
— Über das Vorkommen des Rötenden Riesenschirmlings (Macrolepiota rhacodes) und 

einiger anderer Pilze. Apollo3), 3, Folge 8, Linz 1967.
— Moose überall. Die Heimat, 101/102, Ried i. I. 1968.
Fritsch, K .: Exkursionsflora für Österreich. 3. Auf!., Wien 1922.
Gams, H.: Das Ibmer Moos. 92. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., Linz 1947.
— Die Fortschritte der alpinen Moorforschung von 1932—1946. öst. Bot. Z., 44, 1947.
— Das Ibmer Moos. Ergänzungen und Berichtigungen. 94. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., Linz 1949.
Gattinger, F.: Übersicht über die seit dem Jahre 1840 über Oberösterreich erschienene 

Literatur botanischen Inhaltes. A: Phanerogamen, Wien 1939.
Diese sorgfältige Literaturzusammenstellung führt neben vielen weiteren kleineren 
Arbeiten und Notizen auch wissenschaftliche Korrespondenzen und Referate an. Sie 
ist nur als Manuskript in der Biol.=Abt. des Landesmuseums vorhanden.

Grims, F.: Fundortmeldungen seltener Pflanzen aus dem Innviertel in den Jahrbüchern 
des Oö. Mus.=Ver. seit 1963.

— Die Pflanzenwelt des Sauwaldes. Die Heimat, 64 u. 65, Ried i. I. 1965.
— Giftpflanzen unserer Heimat. Die Heimat, 77—81, 1966.
— Bärlappe, Schachtelhalme und Farne unserer Heimat. Die Heimat, 99 u. 100, 1968.
— Das Leuchtmoos Schistostega osmundacea (Dicks) Mohr und seine Verbreitung im 

Sauwald. Wird demnächst im Apollo erscheinen.
— Die Flora des Bezirkes Schärding. Diese noch im Manuskript vorliegende Arbeit ist nach 

Mitteilung des Verfassers auf soziologischer Grundlage aufgebaut und für die Lehr= 
kräfte des Bezirkes bestimmt. Sie wird vom Bezirksschulrat vervielfältigt.

Hamann, H. H. F.: Berichte der Botanischen Arbeitsgemeinschaft am Linzer Landesmuseum 
über Funde von Pflanzen aus Oberösterreich. (Auch aus dem Innviertel). Jahrbuch des 
Oö. Mus.=Ver., von 1950—1953 und von 1962—1967.

2) VZBG =  Verhandl. Zool.=bot. Gesellschaft Wien.
3) Nachrichtenblatt der Naturkundlichen Station der Stadt Linz.
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Hayek, A : Die pflanzengeographische Literatur Österreichs in den Jahren 1897—1909. 
Geogr. Jahresb. aus österr., IX.

— Die Pflanzendecke österreich=Ungarns. Bd. L, Wien 1916.
]andren, £.: Catalogus Florae Austriae. Wien, 1956—1960, wird fortgesetzt (mit ausf. 

Lit. Ang.).
Karigl, H.: Waldlehrpfad „Symbrunn" (auf der Höhe des Hausruckwaldes bei Haag am 
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Krisai, R.: Die Zwergbirken im oberösterreichischen Alpenvorland. Verh. d. Zool. Bot. 

Ges. Wien, Bd. 98 u. 99, 1959.
— Pflanzengesellschaften aus dem Ibmer Moor. 105. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., Linz 1960.
— Das Filzmoos bei Tarsdorf in Oberösterreich. Phyton, Vol. 9, Fase. 3 et 4. (31. XII. 1961).
— Der Huckinger See im Oberen Weilhart — ein limnologischer Überblick. 10. Jb. d. Oö. 
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— Ein neuer Standort der Strauchbirke (Betula humilis Schrank) in Oberösterreich. 101. Jb. 

d. Oö. Mus.=Ver., 1965.
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fassers bereits im Manuskript vor und wird demnächst von der Bezirkshauptmannschaft 
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Lang, Die Diatomeen des Nonsbaches. 68. Jb. d. Staatlichen Oberschule für Jungen, 
Ried i. L, 1938/39.

— Die Diatomeen des Nonsbaches (Große Arbeit), noch Manuskript. (Der Nonsbach mün= 
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Lenzenweger, R.: Unsere Moose — Pioniere des Lebens. Die Heimat, 20, 1961.
— Unsere heimischen fleischfressenden Pflanzen. Die Heimat, 32, 1962.
— Vorstudie zu einem Beitrag zur Kenntnis der Desmidiaceen des Ibmer Moores in Ober­

österreich. Mikrograph. Ges., Mitt. Bl. 2, Wien 1963.
— Zieralgen aus Hochmooren des Sauwaldes. Ebenda, Mitt. Bl. 1, 1964.
— Beiträge zur Desmidiaceenflora des Ibmer Moores. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., Bd. 110—112, 
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Carol., Linz 1904.
Murr, J.: Zur Ruderalflora von Oberösterreich. Deutsche Bot. Monatsschrift, 12, 1894.
— Zur Ruderalflora von Oberösterreich II. Allgem. Bot. Z., 1895.
— Nachtrag zur Ruderalflora von Ober= und Niederösterreich. Allgem. Bot. Z., 1898.
Neuwirth, R.; Über eßbare und giftige Pilze der Umgebung. 43. Jb. d. Gymnasiums Ried im 
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Rechinger, K.: Standorte seltener Pflanzen aus Österreich. Allgem. bot. Zeitschrift f. Syst.,. 

Flor. u. Pflgeogr. J. 1913 und 1914.
Reuss, L.: Flora von Reichersberg, I. Teil (Phanerogamen), Passau 1819.
Ricek, E.: Pilze der Heimat. Reich illustrierter Führer durch die Sonderausstellung im 
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Ver., Linz 1966.
— Untersuchungen über die Vegetation auf Baumstümpfen. 112. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., 
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von Oberösterreich.
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— Pflanzen aus Oberösterreich und dem angrenzenden Bayern. VZBG Wien, 1899, S. 116 
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Wagner, H.: Die pflanzengeographische Gliederung Österreichs. Mitt. d. Geogr. Ges. Wien, 

Bd. 98, Heft 1, 1956.
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Wiesbauer und Haselberger: Beiträge zur Rosenflora von Oberösterreich, Salzburg und 
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der Volksz., 22. Okt. 1953.

— Zur Kenntnis der Trichopterenfauna des Antiesengebietes. 84. Jb. d. Bundesgymnasiums
u. Realgymn. Ried i. L, 1955/56.

— Vogelbeobachtungen. Vogelkundl. Nachr. öst., Nr. 8, p. 8 (1957).
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Besiedlungsgeschichte und Biologie). 89. Jb. d. Bd.=Gym. Ried i. L, 196Q161.
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Ried 1962.
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Aspöck, H.: Synopsis der Systematik, Ökologie und Biogeographie der Neuropteren Mittel= 
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Eier. Mus. Fr. Carol., 26. Ber., Linz 1866.
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— Hemmung der Fischwanderung durch Staubecken. Fischwanderungen im Stauraum des 
Kraftwerkes Obernberg, österr. Fischerei, Wien, v. 6, p. 33—35, 1953.
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p. 139—142, 1929.
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Gerhardinger, K.: Diacrisia sannio L. Monographie. Z. Wiener Ent. Ges. 38, 289 (1954). 
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Grims, F.: Die Reiherente erstmals in Österreich brütend festgestellt. Egretta, 1960 3.
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sehen Gesellschaft f. Edelsteinkunde, Heft 19, 1957.
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3 Bände. (Dazu Nachtrag).
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nenswert).
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Kerschner, Th.: Jahresbericht d. Oberöst. Musealvereines für die Jahre 1923 und 1925, Linz 
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Gegenwart. 97. Jb. d. Oö. Mus.=Ver., Linz 1952.
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